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 بسم الله الرحمن الرحيم
 

Frage: 

Wann bringt die Freundschaft mit den Kuffar aus der 

Millah raus? Darf ich ein Freund haben der Kafir ist und 

wo sind die Grenzen dieser Freundschaft? 

Antwort: 

Die Freundschaft mit einem Kafir bringt aus der Millah hinaus, wenn der 

Muslim dem Kafir gegen die Muslime hilft, also die Kuffar die Oberhand 

gewinnen und über die Muslime stehen lassen will. 

 

Zweitens ist es die Überzeugung, dass der Din der Kuffar korrekt sei. Darunter 

fallen die mündliche Bestätigung der Korrektheit und auch die Überzeugung, 

dass der Kafir auch ein Muslim sei, obwohl man weiß, dass er großen Schirk 

begeht. 

 

- Wenn also ein Muslim die Liebe zum Muslim gleichstellt mit der Liebe zum 

Kafir, tritt er aus der Millah hinaus.  

 

- Wenn er einen Kafir liebt, doch nicht mit einem Muslim gleichstellt, aber diese 

Dunya-Liebe für den Kafir zum Verursacher einer Sünde Allah gegenüber wird, 

die allerdings nicht Kufr ist, so ist diese Liebe haram. 

 

- Wenn seine Dunya-Liebe für den Kafir keine Ursache für Kufr oder eine 

Sünde Allah gegenüber wird, dann ist diese Liebe erlaubt. 

 

Es sagt der Erhabene: 

 ؤَفٌََجِعَلُ الْوُسِلِوِيَن مَبلْوُجِزِهِيَن
 

68.35. Sollten Wir etwa die Muslime wie die Schuldigen behandeln? 
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 ؤَفَوَي مَبىَ هُؤِهٌِبً مَوَي مَبىَ فَبسِقبً لَّب ٌَسِزَىُوىَ
32.18. Ist wohl jener, der gläubig ist, dem gleich, der ungehorsam ist? Sie sind 

nicht gleichen Rangs. 

 

Wer also Muslime und Kuffar gleichstellt, ist sicher kein Muslim. Denn er stellt 

somit den Islam mit dem Kufr gleich. 

 

Sheikh ul-Islam ibnu Taymiyyah sagt: 

Zum "Furqan" gehört, dass man einen Unterschied macht zwischen den 

rechtgeleiteten und frommen Mu'minun, die Ahl ul-Haqq und Ahl ul-Hassanaat 

sind und den irrgehenden und fehlgeleiteten Kuffar, die Frevler und Ahl us-

Sayyiaat sind. 

 

Es sagt der Erhabene: 

السٍَِّّئَبدِ ؤّى ًَّجِعَلَهُنِ مَبلَّذٌِيَ آهٌَُىا وَعَوِلُىا الصَّبلِحَبدِ سَىَاء ؤًمِ حَسِتَ الَّذٌِيَ اجِزَزَحُىا 
ُُن وَهَوَبرُهُنِ سَبء هَب ٌَحِنُوُىىَ  هَّحٍَِب

45.21. Wähnen die, die Böses verüben, etwa, dass Wir sie denen gleich 

behandeln werden, die glauben und gute Werke tun, so daß ihr Leben und ihr 

Tod gleich sein wird? Schlimm ist, wie sie urteilen! 

 

ؤَمِ ًَجِعَلُ الَّذٌِيَ آهٌَُىا وَعَوِلُىا الصَّبلِحَبدِ مَبلْوُفْسِدٌِيَ فًِ الْإَرِضِ ؤَمِ ًَجِعَلُ الْوُزَّقِيَن 
 مَبلْفُجَّبرِ

38.28. Sollen Wir etwa diejenigen, die glauben und gute Werke üben, gleich 

behandeln wie die, die Verderben auf Erden stiften? Sollen Wir die Gerechten 

behandeln wie die Ungerechten? 

 

 ؤَفٌََجِعَلُ الْوُسِلِوِيَن مَبلْوُجِزِهِيَن
68.35. Sollten Wir etwa die Muslime wie die Schuldigen behandeln? 
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َُلْ ٌَسِزَىٌَِبىِ هَثَلًا ؤَفَلَا رَذَمَّزُوىَهَثَلُ الْفَ  زٌِقٍَِيِ مَبلَأعِوَى وَالَأصَنِّ وَالْجَصِيِر وَالسَّوٍِعِ 
11.24. Der Fall der beiden Parteien ist wie der des Blinden und des Tauben und 

des Sehenden und des Hörenden. Sind nun beide wohl im gleichen Fall? Wollt 

ihr denn nicht verstehen? 

 

َُلْ ٌَسِزَىِي  َِ قُلْ  ُُىَ قَبًِذٌ آًَبء اللٍَِّلِ سَبجِداً وَقَبئِوبً ٌَحِذَرُ الْأخِزَحَ وٌََزِجُى رَحِوَخَ رَثِّ ؤَهَّيِ 
 الَّذٌِيَ ٌَعِلَوُىىَ وَالَّذٌِيَ لَب ٌَعِلَوُىىَ إًَِّوَب ٌَزَذَمَّزُ ؤُوِلُىا الْإَلْجَبةِ

39.9. Ist etwa jener, der zu Gott betet in den Stunden der Nacht, kniefällig und 

stehend, der sich vor dem Jenseits fürchtet und auf die Barmherzigkeit seines 

Herrn hofft (einem Ungehorsamen gleich)? Sprich: «Sind solche, die wissen, 

denen gleich, die nicht wissen?» Allein nur die mit Verstand Begabten lassen 

sich warnen. 

 

 وَهَب ٌَسِزَىِي الْإَعِوَى وَالْجَصِيُر

 وَلَب الظُّلُوَبدُ وَلَب الٌُّىرُ

 وَلَب الظِّلُّ وَلَب الْحَزُورُ

ََ ٌُسِوِعُ هَي ٌَشَبءُ   وَهَب ؤًَذَ ثِوُسِوِعٍ هَّي فًِ الْقُجُىرِوَهَب ٌَسِزَىِي الْإَحٍَِبء وَلَب الْإَهِىَادُ إِىَّ اللَّ

 إِىْ ؤًَذَ إِلَّب ًَذٌِزٌ
 إًَِّب ؤَرِسَلٌَْبكَ ثِبلْحَقِّ ثَشِيراً وًََذٌِزاً وَإِى هِّيِ ؤُهَّخٍ إِلَّب خلَب فٍِهَب ًَذٌِزٌ

 

35.19. Der Blinde ist dem Sehenden nicht gleich, 

35.20. Noch ist es die Finsternis dem Lichte, 

35.21. Noch ist es der Schatten der Sonnenglut, 

35.22. Noch sind die Lebenden den Toten gleich. Wahrlich, Allah macht hörend, 

wen Er will; und du kannst die nicht hörend machen, die in den Gräbern sind. 
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35.23. Du bist ein Warner bloß. 

35.24. Wahrlich, Wir haben dich mit der Wahrheit entsandt, als Bringer froher 

Botschaft und als Warner; und es gibt kein Volk, bei dem nicht früher schon ein 

Warner erschienen wäre. 

 

َِ فًِ الٌَّب َُ ًُىراً ٌَوِشًِ ثِ ٍُ وَجَعَلٌَْب لَ َُ فًِ الظُّلُوَبدِ لٍَِسَ ؤَوَ هَي مَبىَ هٍَِزبً فَإَحٌٍٍََِِب سِ مَوَي هَّثَلُ
 ثِخَبرِجٍ هٌِِّهَب مَذَلِلَ سٌُِّيَ لِلْنَبفِزٌِيَ هَب مَبًُىاْ ٌَعِوَلُىىَ

6.122. Kann wohl einer, der tot war - und dem Wir Leben gaben und für den 

Wir ein Licht machten, damit unter Menschen zu wandeln -, dem gleich sein, 

der in Finsternissen ist und nicht daraus hervorzugehen vermag? Also wurde den 

Ungläubigen schön gemacht, was sie zu tun pflegten. 

 

 أَفَمَن كَانَ مُؤْمِهاً كَمَن كَانَ فَاسِقاً لَّا يَسِتَوُونَ

32.18. Ist wohl jener, der gläubig ist, dem gleich, der ungehorsam ist? Sie sind 

nicht gleichen Rangs. 

 

Er, gepriesen sei Er, erklärte den Unterschied zwischen Personen die zu (1.) den 

Gehorsamen Allah und Seinem Gesandten gegenüber und (2.) den Sündern 

Allah und Seinem Gesandten gegenüber zählen. So erklärte Er auch den 

Unterschied zwischen dem, was Er befohlen hat und dem, was Er verboten hat. 

 

Somit sind die Grenzen der erlaubten Freundschaft soweit gesetzt, soweit nicht 

dem Din Allahs, des Erhabenen zuwidergehandelt wird. Sobald Allahs Din 

zuwidergehandelt wird, wird sie haram, ganz egal ob diese Zuwiderhandlung 

(1.) Kufr ist, wie die Gleichstellung von Kuffar und Muslimen, (2.) oder haram 

ist, wenn diese Freundschaft zur Ursache für Unzucht, Alkoholkonsum oder 

Riba-Handel wird. 

 (Sheikh Abdu-Rahman) 

 

 


